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Umspannwerk

1.7

Übersichtsplan mit Geltungsbereich

Planzeichenerklärung

Bebauungsplan Nr. 14
"Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde"

Gemeinde Peenemünde

12.

13.

10.

8.

7.

6.

5.

3.

Die Gemeindevertretung von Peenemünde hat am 06.06.2024 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14
"Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" mit Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B) und Begründung
einschl. Umweltbericht beschlossen und zur Veröffentlichung bestimmt.

Die Gemeindevertretung von Peenemünde hat die zum Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 14
"Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit,
Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden am 06.06.2024 geprüft.

Die Genehmigung des Bebauungsplans Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" wurde
durch den Landkreis Vorpommern - Greifswald am …….................. Az.. ...................................... mit
…………………………… erteilt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde", bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B) und der Begründung einschl. Umweltbericht sowie den nach
Einschätzung der Gemeinde Peenemünde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen wurde in der Zeit vom 08.07.2024 bis zum 09.08.2024 im Bau- und Planungsportal MV unter
der Adresse https://www.bauportal-mv.de zugänglich gemacht.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet haben die nach § 3 Absatz 2 BauGB zu veröffentlichenden
Unterlagen in Form einer öffentlichen Auslegung als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit in der
Zeit vom 08.07.2024 bis zum 09.08.2024 im Bauamt des Amtes Usedom-Nord in 17454 Zinnowitz,
Möwenstraße 1 in Zimmer Nr. 105 während folgender Zeiten:
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und
Montag und Mittwoch von 13.30 Uhr - 15.00 Uhr und
Dienstag von 13.30 Uhr - 16.00 Uhr und
Donnerstag von 13.30 Uhr - 18.00 Uhr
öffentlich ausgelegen.
Die Veröffentlichung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist
von jedermann abgegeben werden können, diese elektronisch per E-Mail an: info@amtusedomnord.de
übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf anderem Wege (zum Beispiel schriftlich vor Ort während
der o. g. Dienststunden des Amtes Usedom-Nord zur Niederschrift oder postalisch unter der oben genannten
Adresse) vorgebracht werden können und nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, durch Veröffentlichung im
Amtsblatt „Der Usedomer Norden“ am 26.06.2024 ortsüblich bekanntgemacht worden.

Die Gemeindevertretung von Peenemünde hat die zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14
"Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit,
Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden am ...................... geprüft. Das
Ergebnis ist mitgeteilt worden.

4.

Die vom Bebauungsplan Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" berührten Behörden,
sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden sind mit Schreiben vom 25.09.2023 zur
Abgabe einer Stellungnahme zum Vorentwurf aufgefordert worden.

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde", bestehend
aus Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B) und Begründung hat in der Zeit vom 02.10.2023 bis zum 06.11.2023
während folgender Zeiten:
Montag bis Freitag von 8.30 Uhr - 12.00 Uhr und
Montag und Mittwoch von 13.30 Uhr - 15.00 Uhr und
Dienstag von 13.30 Uhr - 16.00 Uhr und
Donnerstag von 13.30 Uhr - 18.00 Uhr
nach § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht
werden können und nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplanes Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" unberücksichtigt bleiben
können, durch Veröffentlichung im Amtsblatt „Der Usedomer Norden“ am 20.09.2023 - ortsüblich
bekanntgemacht worden.
Ergänzend wurden die Bekanntmachung sowie die Auslegungs- und Beteiligungsunterlagen im Internet auf
der Homepage des Amtes Usedom-Nord unter https://amtusedomnord.de unter dem Link Bekanntmachungen,
Gemeinde Peenemünde eingestellt. Zusätzlich waren die Unterlagen im Internetportal des Landes M-V unter
https://blan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene einsehbar.

Die .................................. wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung Peenemünde vom .................
erfüllt. Die Hinweise sind beachtet. Das wurde durch den Landkreis Vorpommern - Greifswald am
........................................... mit Az.: .................................. bestätigt.

Die vom Bebauungsplan Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" berührten Behörden,
sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden sind mit Schreiben vom ........................ zur
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Entwurf Stand 06.05.2024

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

9.

Der katastermäßige Bestand am .................. wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur grob
erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im Maßstab .................. vorliegt. Regressansprüche können
nicht abgeleitet werden.

Anklam, den                                                                                                                              Das Katasteramt

Verfahrensvermerke:

2.

1.

Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß § 17 Abs. 1 LPIG M-V beteiligt worden.

Die Gemeindevertretung von Peenemünde hat am 26.10.2021 den Beschluss zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" gefasst.
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Veröffentlichung im Amtsblatt
„Der Usedomer Norden“ am 24.11.2021 erfolgt.

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

Präambel:
Aufgrund
- des §10 des Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634),

das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist
sowie

- der Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S.
3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist

- der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58), die zuletzt durch Art. 3
vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802)   geändert worden ist, wird nach Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretung vom 26.10.2021 folgende Satzung der Gemeinde Peenemünde über den
Bebauungsplan Nr. 14  "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" für das Gebiet Gemarkung
Peenemünde, Flur 4 die Flurstücke 9/1 und 1/17 (teilweise) bestehend aus Teil A - Planzeichnung, Teil B -
Text erlassen.

Landkreis Vorpommern-Greifswald

Der Bebauungsplan Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" wurde am ............... von der
Gemeindevertretung von Peenemünde als Satzung beschlossen.
Die Begründung zum Bebauungsplan Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" einschl.
Umweltbericht wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung von Peenemünde vom .................. gebilligt.

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

11.

NUTZUNGSSCHABLONE:

Art der baulichen Nutzung 

Grundflächenzahl max. Höhe der baulichen
Anlagen

Teil A - Planzeichnung, M 1:2.500SATZUNG ÜBER DEN  BEBAUUNGSPLAN NR. 14
"AGRI-PHOTOVOLTAIKANLAGE AM FLUGPLATZ PEENEMÜNDE"
DER GEMEINDE PEENEMÜNDE

13.4789_B-Plan Nr.14_PV Flugplatz Peenemünde_2024-05-31.dwgDatei:

Plangrundlage: digitaler Katasterauszug ALKIS 26.04.2023 

Agri-Photovoltaik

GRZ

Baugrenze

Bauweise, Baugrenzen

mit der Zweckbestimmung: Agri-Photovoltaik

Maß der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB 
§§ 16-21 BauNVO

§ 9 (1) Nr. 2 BauGB 
§§ 22 u. 23 BauNVO

Grundflächenzahl

SO

ErläuterungPlanzeichen Rechtsgrundlagen

Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1  BauGB

§ 11 BauNVO

FestsetzungenI.

Sonstiges Sondergebiet 

H

Sonstige Planzeichen: § 9 (7) BauGB

II. Darstellung ohne Normcharakter

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Höhe baulicher Anlagen

Nummer des Flurstückesz.B. 9/1

Flurstücksgrenzen 

Küstenschutzlinie

Private Verkehrsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 11
BauGB) mit Zweckbestimmung:

Fahrsicherheitstraining

§ 9 Abs. 1 Nr. 10
und Abs. 6 BauGB

alte Landebahn - Denkmalschutz

Gewässer

Grünfläche

Peenemünde
Peenemünde

Gemeinde:
Gemarkung:   
Flur: Flur 4 Lager mit der Zweckbestimmung: Lager 

Private Verkehrsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB): Plattenstraße

14.

Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" mit
Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B) und Begründung einschl. Umweltbericht wird hiermit ausgefertigt.

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

15.

Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" mit
Planzeichnung (Teil A), Text (Teil B) und Begründung einschl. Umweltbericht, der zusammenfassenden
Erklärung nach § 10 a (1) BauGB sowie die Stelle bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Veröffentlichung
im Amtsblatt „Der Usedomer Norden“ am .................. bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachungsfrist ist
auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens - und Formvorschriften und von Mängeln der
Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmungen des § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung M -
V vom 13.07.2011 (GVOBl. M - V S. 777), geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. 07.2019 (GVOBl.
M-V, S. 467), GS Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2020 - 9, hingewiesen worden.
Ergänzend wurden im Internet auf der Homepage des Amtes Usedom-Nord unter https://amtusedomnord.de
die Bekanntmachung der Satzung unter dem Link Bekanntmachungen, Gemeinde Peenemünde sowie die
Satzungsfassung unter dem Link Ortsrecht, Gemeinde Peenemünde und im Bau- und Planungsportal MV unter
https://www.bauportal-mv.de  eingestellt.
Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 14 "Agri-Photovoltaikanlage am Flugplatz Peenemünde" ist mit
Ablauf des ..................... in Kraft getreten.

Peenemünde, den                                                                                                                  Der Bürgermeister

III. Nachrichtliche Übernahme

NSG Naturschutzgebiet "Peenemünder Haken, Struck und Ruden – Gebietsteil A"

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und
Flächenfür Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechtes

LSG Landschaftsschutzgebiet "Insel Usedom mit Festlandgürtel"

§ 9 (6) BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB

NP Naturpark „Insel Usedom“

SPA Vogelschutzgebiet "Greifswalder Bodden und südlicher Strelasund"

Flurstück 9/2, Flur 4, Gemarkung Peenemünde: CEF-Maßnahme (continuous ecological
functionality-measures, „Maßnahmen für eine dauerhafte ökologische Funktion“) Schlingnatter

9
2

Umspannwerk mit der Zweckbestimmung: Umspannwerk 

SO

SO Sonstiges Sondergebiet 

Sonstiges Sondergebiet 

dinglich gesicherte Leitungstrasse für die Verlegung des Richtfeuers

Höhenbezugspunkt10,3

blaues Bodendenkmal

GGB Greifswalder Bodden, Teile des Strelasundes und Nordspitze Usedom 

Auslegeexemplar 08.07.2024 - 09.08.2024

Bäume

z.B. 64410100
gesetzlich geschützter Festpunkt (TP) des amtlichen geodätischen
Grundlagennetzes des Landes M-V

Umgrenzung von Flächen, die von der Bebauung und Bepflanzung freizuhalten
sind.
Hier: 30 m Schutzradius um gesetzlich geschützte Festpunkte des amtlichen
geodätischen Grundlagennetzes des Landes M-V

VM1: Materiallager ausschließlich auf versiegelten Flächen

M2: Sand- Lesestein- Biotop für Steinschmätzer und Reptilien

M1: fördernde Pflegemaßnahmen für Feldlerchenhabitat

Maßnahmeflächen

A1: Entwicklung von Heiden durch Wiederherstellung
auf aufgelassenen Standorten

Vermeidungsmaßnahmen

Minderungsmaßnahmen

Ausgleichsmaßnahmen

Generelle Minderung baubedingter Beeinträchtigungen
Zur Vermeidung bzw. Minderung von Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und der Landschaft
sind während der Bauphase folgende Schutzmaßnahmen zu beachten:
- flächensparende Anlage von Baustelleneinrichtungsflächen und Baustraßen
- Versickerung des anfallenden unverschmutzten Niederschlagswassers innerhalb des Plangebietes
- ordnungsgemäße Entsorgung von festen Abfällen, Motorölen, Schmierölen, Farbresten und

sonstigen wasser- und bodengefährdenden Stoffen
- Einhaltung der Vorsorgewerte nach Anhang 2 Nr. 4 BBodSchV beim Einbau standortfremden

Bodenmaterials und Beseitigung baubedingter Bodenverdichtungen nach Ende der Bauarbeiten.
- unverzügliche Benachrichtigung der Ortspolizeibehörde bei Auffindung von Kampfmitteln oder

anderen Gegenständen militärischer Herkunft sowie im Zweifelsfall.

HINWEISE

2.

III.

Waldabstand
Nach § 20 Abs. 1 LWaldG M-V ist bei der Errichtung baulicher Anlagen, zur Sicherung vor Gefahren
durch Windwurf oder Waldbrand ein Abstand von 30m zum Wald einzuhalten. Der Waldabstand gilt für
alle baulichen Anlagen mit Ausnahme der Einzäunung. Diese darf innerhalb der Waldabstandsgrenze
errichtet werden.

3.

Ordnungswidrigkeiten, § 84 LBauO M-V, § 37 GeoVermG M-V
Ordnungswidrig im Sinne des § 84 (1) LBauO M-V handelt wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die
örtlichen Bauvorschriften dieses Planes gemäß Text (Teil B) II Pkt. 1 verstößt. Die Ordnungswidrigkeit
kann gemäß § 84 (3) LBauO M-V mit einer Geldbuße bis zu 500.000 EURO geahndet werden.

2.

1.1 Baugebiet

Art der Nutzung im SO

Maß der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16-19 BauNVO

Höhe der baulichen Anlagen § 18 (1) BauNVO

Grundflächenzahl §16 und §19 (4) BauNVO

2.1

2.                

2.2

1.2

I.
1.               

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN nach § 9 BauGB und BauNVO
Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 11und § 14 BauNVO

Teil B - Text

Die Grundflächenzahl für die drei Sondergebietsarten wird mit 0,80 festgesetzt, wobei die Fläche
innerhalb des jeweiligen Sonstigen Sondergebietes Agri-Photovoltaikanlage
(SO-Agri-Photovoltaikanlage), Lager (SO-Lager) und Umspannwerk (SO-Umspannwerk) maßgebend
ist.
Eine Überschreitung der zulässigen Grundfläche und der zulässigen Grundflächenzahl gem. § 19 (4)
BauNVO ist nicht zulässig.

Das Sondergebiet SO Agri-Photovoltaik dient der Errichtung und dem Betrieb von
Photovoltaikanlagen einschließlich der zu deren Wartung und Betrieb erforderlichen Anlagen.
Zulässig ist die landwirtschaftliche Tätigkeit als Hauptnutzung. Sie umfasst dabei die Erzeugung oder
den Anbau landwirtschaftlicher Erzeugnisse bzw. die Erhaltung von Flächen in einem guten
landwirtschaftlichen (und ökologischen) Zustand.
Zulässig sind fest installierte oder nachgeführte Photovoltaikanlagen jeglicher Art bestehend aus

- Photovoltaikmodulen
- Photovoltaikgestellen (Unterkonstruktion)
- Wechselrichterstationen
- Transformatoren-/ Netzeinspeisestationen
- Einfriedung

Das Baugebiet wird als Sonstiges Sondergebiet gem. § 11(2) BauNVO mit der Zweckbestimmung
"Agri-Photovoltaikanlage" festgesetzt.

BAUORDNUNGSRECHTLICHE GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN gemäß § 9 (4) BauGBII.

Örtliche Bauvorschriften, § 86 LBauO M-V
Einfriedung der Grundstücke (§ 86 Abs. 1 Nr. 5 LBauO M-V)
Zum Schutz der im Geltungsbereich des Bebauungsplans zulässigerweise zu errichtenden
Agri-Photovoltaikfreiflächenanlage ist die Errichtung eines maximal 2,50 m hohen Sicherheitszaunes
innerhalb des sonstigen Sondergebietes Photovoltaikanlage zulässig.
Die Einzäunung ist als Industriezaun, Stabgitterzaun oder Maschendrahtzaun auszuführen und darf
innerhalb der Waldabstandsgrenze errichtet werden.

1.

Die Höhe der baulichen Einzelanlagen für die Agri-Photovoltaikanlagen darf dabei 3,50 m über
Geländeniveau nicht überschreiten.
Die Höhe der baulichen Anlagen für das Sondergebiet Umspannwerk darf dabei 6,00 m über
Geländeniveau nicht überschreiten.
Die Höhe der baulichen Anlagen für das Sondergebiet Lager darf dabei 10,00 m über Geländeniveau
nicht überschreiten.
Die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen bezieht sich auf den in der Planzeichnung
festgesetzten Höhenbezugspunkt (HBP). Der Lagebezug erfolgt im System ETRS89. Als Höhenbezug
dient das System DHHN92.

Bebauungsabstand zur Küste
Laut § 29 NatSchAG M-V ist ein Schutzstreifen von 150 m an Küstengewässern zur die Errichtung
baulicher Anlagen ein Abstand einzuhalten, in dem die Errichtung baulicher Anlagen untersagt ist.

4.

Das Sondergebiet SO Lager dient Lagerung von Stoffen, die nicht unter § 3 Abs. 5 Nr. 3 BImSchG
fallen.
Zulässig sind: - Gebäude als Lagernutzung
       - Anlagen, die der Gewinnung elektrischer Energie aus Photovoltaik dienen
Das Sondergebiet SO Umspannwerk dient der Verbindung verschiedenener Spannungsebenen
miteinander.
Zulässig sind: - Transformatoren
  -Schaltanlagen in Containerbauweise

Hochwassergefährdung
Das Vorhabengebiet liegt nach Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM-RL) im Überflutungsraum
- häufige (hoch) Hochwasserereigniswahrscheinlichkeit für ein Küstengewässer HW20
- mittlere Hochwasserereigniswahrscheinlichkeit für ein Küstengewässer HW200
- extreme (selten) Hochwasserereigniswahrscheinlichkeit bei Küstengewässer HW200 + Klimazuschlag +
  Versagen der Hochwasserschutzanlage
Das Vorhabengebiet liegt in den Hochwasseralarmstufen Alarmstufe AS1 - AS2, AS2 - AS3, AS3 - AS4
und AS4 - BHW.

5.

1.1 Maßnahmen zur Vermeidnung von Beeinträchtigungen

1.               Artenschutz

Grundsätzliches:

Die Ausführungsarbeiten sind so zu tätigen, dass möglichst wenig vorhandene Strukturen verloren gehen.

Die Baufahrzeuge haben langsam auf der Zufahrt zu fahren, um eventuell sich auf dem Boden
befindenden Tieren eine Fluchtmöglichkeit zu geben.

Eine DIN-gerechte Lagerung von wasser- und bodengefährdenden Stoffen sowie die Betankung der
Baufahrzeuge nach Umweltrechtnormen werden vorausgesetzt.

BV-VM1 - Erstmahd der Flächen
Eine Erstmahd außerhalb der Solarfelder (Bauflächen) ist nicht vor dem 31.08 eines Jahres zulässig.

BV-VM2 - Bauzeitenregelung
Das Baufeld sowie die Wegetrassen müssen außerhalb der Brutzeit (01.09 bis 28/29.02) vorbereitet
werden. Sollten die Bauarbeiten über den Februar hinaus andauern, sind die Bauarbeiten ohne
Unterbrechung fortzuführen, um ein Ansiedeln von Brutvögeln im Baubereich zu vermeiden.
Baumaßnahmen, welche ausschließlich in der Brutzeit (März bis Ende August) möglich werden, sind mit
einer begleitenden ökologischen Bauüberwachung durchzuführen.

VM1 - Materiallager ausschließlich auf versiegelten Flächen
Um jegliche Wirkungen der Materiallager während der Bautätigkeit auf die Schutzgüter zu vermeiden, soll
die Tatsache das ein Großteil des Plangebietes bereits versiegelt ist, genutzt werden und Materiallager
ausschließlich auf bereits versiegelten Flächen angelegt werden.

1.2 Maßnahmen zur Minderung
M1: fördernde Pflegemaßnahmen für Feldlerchenhabitat

Um die Nahrungsgrundlage für Vögel, Reptilien und Fledermäuse bestmöglich zu optimieren und der
Feldlerche offene und schutzbietende Strukturen zur Verfügung zu stellen, werden die Flächen in einem
strukturförderndem und insektenangepassten Mahdregime bewirtschaftet. Dies ist besonders wichtig, da
traditionelle Maßnahmen (Definition des Mahdzeitpunkt, Mahdgerät usw.) zwar die Schädlichkeit der
Wiesenmahd abmildern, aber trotzdem nur wenige Tiere in den Wiesen überleben (Gigon et al., 2010; van
de Poel & Zehm, 2014). Eine großräumige, zeitgleiche Mahd ist problematisch. Stabile Teilpopulationen
benötigen Ausweichflächen, um sich hier ungestört entwickeln zu können und von dort aus eine
Wiederbesiedelung der gemähten Flächen zu garantieren (van de Poel & Zehm, 2014). Kleintiere, wie
Käfer, Wanzen, Heuschrecken, Schmetterlingsraupen oder Spinnen, können so ausweichen und den
Ernteprozess überleben (Gigon et al., 2010).
Werden also bei der Mahd Ausweichflächen eingeplant, kann ein Großteil der Populationen ausreichend
geschont und gleichzeitig der Lebensraum Wiese erhalten werden (van de Poel & Zehm, 2014). Um
dieses Ziel zu erreichen, wird für die Flächen eine Mosaikmahd/ Rotationsbrache/ Wanderbrache
festgesetzt.
Da auf den Minderungsflächen keine wirtschaftlichen Interessen eine Rolle spielen, wird hier ein Rotation
von 2 Jahren eingeführt, da es Tiergruppen gibt, welche mehrjährige Brachen benötigen (vgl. van de Poel
& Zehm, 2014).
Pflegekonzept:
- Kein Pestizideinsatz, keine Verwendung von Dünge- und Pflanzenschutzmittel
- Dauerhaft kein Umbruch und keine Nachsaat
- Streifenmahd in Rotation, pro Jahr wir 1/3 der Fläche (streifenförmige Einteilung) gemäht. So dass jedes
  Drittel mindestens alle 3 Jahre einmal gemäht wird und sich eine stufige Vegetation verschiedener
  Entwicklungsstation/ Rotationsbrachen einstellt.
- Zur Aushagerung der Fläche ist das Mahdgut abzutransportieren
- Nach dem Abtransport ist das entsprechende 1/3 zu fräsen.
- Erstmahd nicht vor dem 01.09 eines Jahres
- Mahdhöhe rund 10 cm
- Kein Walzen und Schleppen
- Bei vermehrtem Auftreten des Jakobs-Kreuzkrautes oder anderer Problempflanzen sollen mit der uNB
  frühere Mahdtermine vereinbart und durchgeführt werden

M2: 2 Sand- Lesestein- Biotop für Steinschmätzer und Reptilien

Zur Förderung des Bruthabitates des Steinschmätzers sollen zwei Lesesteinhaufen in Kombination mit
Sandelementen für die Nutzung durch Reptilien angelegt werden.
Jeder Haufen soll einen Durchmesser von rund 5 m einnehmen. Dazu soll etwa mittig ein ca. 40 cm tiefes
Loch von rund 3 m Durchmesser ausgehoben werden. Und falls keine Sandschicht anliegt mit rund 15 cm
Sand befüllt werden. Darauf sollen Natursteine unterschiedlicher Größe durcheinander geschüttet werden.
Die Schüttung soll etwa einen Durchmesser von 5 m und eine Höhe von mindestens 1,20 m am höchsten
Punkt einnehmen. Am Südlichen Rand wird noch Sand angehäuft.

1.3 Maßnahmen zum Ausgleich und Ersatz
A1 - Entwicklung von Heiden durch Wiederherstellung auf aufgelassenen Standorten

Die Maßnahme dient der Aufwertung des Randbereiches der Agri-PVA und soll wertvolle offene
Heideflächen herstellen und erhalten.
Die Randflächen liegen im Bereich „Vordringliche Regeneration gestörter Naturhaushaltsfunktionen stark
entwässerter, degradierter Moore" des GLRP. Wie zuvor beschrieben, sind die Flächen aufgrund des
Anlandungsbereiches des Peenemünder Hakens Sand dominiert und entsprechen nicht der allgemeinen
Definition von Mooren. Als Moor wird generell Boden mit einer mindestens 30 cm starken Schicht oder
Schichtabfolgen von Torfen bezeichnet (Göttlich, 1980). Daher werden die Randflächen als geeignete
Flächen, um eine Heide wiederherzustellen, angesehen.
Zur Entwicklung einer Heidefläche sollen im Küstenbereich die Gehölze, ausgenommen geschützter
Feldgehölze, entnommen werden. Dies muss zwischen September und Ende Februar geschehen. Dabei
sind alle Dornengebüsche zu erhalten. Um weitere strukturgebende Elemente einzubringen, einen
Sichtschutz zu den umliegenden Boddengewässern und Brutstätten zu erhalten, sollen zusätzlich weitere
Dornengebüsche gepflanzt werden. Diese sollen im lockeren Verbund stehen.
Zur Unterhaltspflege sollen im August die Schafe auf die Heideflächen getrieben werden.

Hochwasserschutz
Standsicherheit aller baulichen Anlagen gegenüber dem Bemessungshochwasser zzgl. Seegang.
Für Bauwerke, deren geplante Lebensdauer kürzer als 100 Jahre ist, kann das Vorsorgemaß entsprechend
verringert werden. Bei einer angenommenen Nutzungsdauer der Photovoltaikanlagen von 20 bis 40 Jahren
ist ein Vorsorgemaß von 0,30 m hinzuzufügen (RHW: 2,20 m NHN zzgl. 0,3 m = 2,50 m NHN)
Für elektrotechnische Anlagen sowie bei der etwaigen Lagerung wassergefährdender Stoffe ist ein
Überflutungsschutz gegenüber dem Bemessungshochwasser sicherzustellen.
Für die übrigen Anlagen (z.B. Einfriedung, Lager ohne Elektro/wassergefährdende Stoffe) sind in einer dem
jeweiligen Hochwasserrisiko (vgl. Tabelle 1) angepassten Bauweise nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik zu errichten oder wesentlich zu erweitern.

6.

Nach § 34 Bundeswasserstraßengesetz (WaStrG) vom 2.April 1968 in der jetzt gültigen Fassung:
- dürfen Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art weder durch ihre Ausgestaltung noch durch ihren

Betrieb zu Verwechselungen mit Schifffahrtszeichen Anlass geben, deren Wirkung beeinträchtigen, deren
Betrieb behindern oder die Schiffsführer durch Blendwirkungen, Spiegelungen oder anderes irreführen
oder behindern.

- Projekte von Beleuchtungsanlagen oder Leuchtreklamen im oben genannten Bebauungsplan, die von der
Wasserstraße aus sichtbar sind, sind dem Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Ostsee frühzeitig zur
Stellungnahme / Genehmigung vorzulegen.

7.
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